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Srohes Hauptquartier , 1. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die große Schlacht in Flandern hat begonnen , eine der

gewaltigsten des heute Erfolg verheißenden zu Ende gehenden
dritten Kriegsjahres.

Mit Massen , wie sie bisher an keiner Stelle dieses Krie¬
ger, auch nicht im Osten von Brussilow eingesetzt wurden,
griff der Engländer und in seinem Gefolge der Franzose ge¬
stern aus 25 Kilometer breiter Front zwischen M o o r d.
schoote und Warneion  an . Ihr Ziel war ein hohes.
Es galt einen vernichtenden Schlag gegen die U-Boot -Pest
die von der flandrischen Küste aus Englands Seeherrschast
untergräbt.

Eng geballte Angriffswellen , dichtauf geschloffene Divi¬
sionen folgten auseinander . Zahlreiche Panzerkrastwagen
und Kavallerieverbände griffen ein . Mit ungeheurer
Wucht drang der Feind nach dem vierzehntägigen
Artilleriekampf, der sich am frühen Morgen des 3l.
iluli zum Trommelfeuer gesteigert hatte , in unsere
Abwehrzone ein . Er überraschte in einigen Abschnitten
unsere in Trickterstellungen liegenden Linien und gewann an

izelnen Stellen vorübergehend beträchtlich an Boden.
In ungestümem Gegenangriff warfen , sich unsere Reserven

dem Feind entgegen und drängten ihn in tagsüber währen¬
den erbitterten Nahkämpfen aus unserer Kampfzone wieder
hinaus oder in das vorderste Trichterfeld zurück. Nördlich
und nordöstlich von P p e r n blieb das vom Gegner be¬
hauptete Trichterfeld tiefer ; hier konnte Birschoo  1 e
nicht dauernd gehalten werden.

Abends aus breiter Front von neucni vorbrechende An-
oriffc brachten keine Wendung zu des Feindes Gunsten . Sie
scheiterten vor unserer neugeqliederten Kampslinie.

Unsere Truppen melden hohe blutige Verluste der keine
Tpfer scheuenden Gegner.
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Die glänzende Tapferkeit und Stoßkraft unserer Infante¬
rie und Pioniere , das todesmuffge Ausharren und die vor¬
treffliche Wirkung der Artillerie . Maschinengewehre und Mi¬
nenwerfer, die Kühnheit der Flieger und treueste Pflichter-
iiillunq der Nachrichtentrnppen und anderer Hilfswaffen , in¬
sonderheit auch die zielbewußte , ruhige Führung boten für
den uns günstigen Abschluß des Schlachttages sichere Gewähr.

Voll Stolz auf die eigene Leistung und den großen Er-
iolg, an dem jeder Staat und Stamm des deutschen Reiches
Anteil hat . sehen Führer und Truppen den zu erwartenden
weiteren Kämpfen zuversichtlich entgegen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
AmChemindes Dames  erschöpften die Franzosen

erneut ihre Kräfte in viermaligem vergeblichen Ansturm gegen
unsere voll behaupteten Stellungen östlich F i l a i n.

Weiter östlich brachte die kampfbewährte westfälische 13.
Infanterie -Division dem Feind wieder eine erhebliche Schlap¬
pe bei . In frischem Drausgehen entriffen die Regimenter
"ach kurzer, verheerender Feuervorbereitung den Franzosen
d«s Grabengewirr aus der Hochfläche südlich des Gehöftes
von La Vovelle . Ueber 1500 Gefangene,  von
denen eine große Zahl durch Stoßtrupps aus der Schlucht
nordöstlich von T r o y o n geholt wurden , fielen in unsere
Hand. Erst abends setzten feindliche Gegenangriffe ein , die
in den erreichten Stellungen abgewiesen wurden.

Aus dem westlichen Maasufer  stürmten tapfere ba¬
dische Bataillone die kürzlich an den Feind verlorene Stellung
deiderseits der Straße M a l a n c o u r t— E s n e s wieder,
-n mehr als 2 Kilometer Breite und 700 Meter Tiefe wur¬
den die Franzosen dort zurückgeworsen . U e b e r 5 0 0 G e-
ko n g e n e konnten eingebracht werden.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des G e n e r a l f e l d m ar s cha l l s

Prinz Leopold von Bayern.
Heeresgruppe des Generalober st

von Boehm - Ermolli.

gl Unsere nördlich des D n j e st r nach Südo ^en vorgehen¬
den Truppen drängten den Feind , der sich hinter dem B i l l i-
^ach zum Kamps gestellt hatte , in den Flußwinkel von
^hotin  zurück.

| Zwischen dem Dnjestr  und P r u t h durchbrach eine
Stoßtrupps russische Stellungen an der Bahn H o roden-

k a — C z e r n o w i tz . während ihr Südslügel starke Ent¬
lastungsangriffe bei I w a n k ou tz abwehrte.

Heeressront des Generalober st
Erzherzog Joseph.

In den nordöstlichen Vorbergen und dem mittleren Teil
der Waldkarpathen  gewannen deutsche und öster-
reichisch-ungarische Divisionen in Angriffsgefechten zäh ver¬
teidigte Talsperren.

Am M g . C a s i n u l u i wiesen Gebirgstruppen mehrere
Angriffe des Feindes ab.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorss.

Italien.
Berlin , 1. Aug . (W . B .) Die italienische Presse hat bis

jetzt von den Enthüllungen des Reichskanzlers Dr . Michaelis
keinerlei Notiz genommen.

Amerika.
Rücksicht auf die Schweiz.

Haag , 1. Aug . (Priv .-Tel . d . Frff . Ztg .) Dem Hol¬
ländischen Nieuws -Büro zufolge meldet die New ? )orfer
„Tribüne " aus Washington : Die Konferenz zwischen den
amerikanischen Aussuhr -Kontrollausschüffen und den Ver¬
tretern » er Alliierten führte zo Mn Resultat , daß . das Recht
der Schweiz anerkannt wurde , mit Deutschland Molkereipro¬
dutte gegen die nötigen Kohlen auszutauschen . Die Konfe¬
renz kam zu dem Ergebnis , daß sowohl menschliche wie mili¬
tärische Erwägungen den Ausschlag inbezug auf die Politik,
die der Schweiz gegenüber einzuschlagen sei, zu geben hätten,
denn ein Bündnis der Schweiz mit Deutschland würdie die
Flanke der französischen und italienischen Heere gefährden . .

Argentinien bleibt fest.
Die argentinische Regierung lehnte es ab , an einer von

den ' Bewilligten Staaten ausgehenden Konferenz , die den
Zweck verfolgt , den Handel mit den Neuttalen Europas unter
die Aufsicht der Entente zu stellen , teilzunehmen.

Der Reichskanzler in Wien.
Wien . 1. Aug . (W . B .) Reichskanzler Dr . Michaelis

traf um 8 Uhr 32 Min . in Begleitung des Unterstaatssekre¬
tärs von Stumm und des Legationsfekretärs von Prittwitz
ein . Er wurde am Bahnhof von dem Botschafter Grasen
Wedel , dem Legationssekretär Grafen Alterskirchen in Ver-
tretting des Ministeriums des Acußern empfangen.

Wien , 1. Aug . (W . B .) Meldung des Wiener Eorr .-
Bur . Der Reichskanzler Dr . Michaelis hat den heutigen
Vormittag mit Besprechungen mit dem Minister des Aeu-
ßern Grafen Ezernin zugebracht , die am Nachmittag fortge¬
setzt wurden und bis in die Abendstunden dauerten . An die¬
sen Besprechungen nahmen auch der deutsche Botschafter in
Wien Gras Wedel , der Unterstaatssekretär des Auswärttgen
v . Stumm und der österreichisch -ungarische Botschafter in
Berlin , Prinz Hohenlohe teil.

Daß Dr . Michaelis und Graf Ezernin in den grundlegen-
den politischen Fragen eines Sinnes sind, erhellt aus ihren
sich grundsätzlich deckenden Reden , die sie am 28 . vorigen Mo¬
nats unabhängig voneinander vor Pressevertretern gehalten
haben . Mit Rücksicht hierauf konnte Dr . Michaelis seine An¬
wesenheit in Wien dazu benutzen , um sich über die Gesamt¬
heit der sonstigen politischen und wirtschaftlichen Fragen im
einzelnen zu unterrichten , die im Verhältnis zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn während des gegenwärtigen
Krieges bestehen . Die Unterredung der beiden Leiter der
auswärtigen Polittk der verbündeten Mittelmächte haben
auch auf diesem Gebiet zur erneuten Festlegung der gemein¬
sam zu verfolgenden Richtlinien geführt.

engere Fühlung herbeigeführt werde , und er sei bereit , soweit
das möglich sei, ohne den bundesstaatlichen Charakter und
die konstitutionelle Grundlage des Reiches zu schädigen , alles
zu tun , was dieses Zusammenarbeiten wirkungsvoll mache.

So ' viel scheint aber beschlossene Tatsache zu sein , daß die
oft erörterte Frage der Teilung des Reichsamts des Innern
diesmal gelöst werden wird . Die wirtschaftlichen und sozial¬
politischen Angelegenheiten sollen in einem besonderen Amt
zusammengefaßt werden , in einem Amt , das man vielleicht
Reichswirtschast nennen könnte , und die reinen politischen
Fragen würden dann einem zweiten Amte zu überweisen
sein.

Berlin . 1 . Aug . (Priv .-Tel d . Frkf . Ztg .) Die Ernennung
des Botschafters v . Kühlmann zum Staatsfettetär des Aus¬
wärttgen Amts wird von den Blättern mit Recht als voll¬
zogene Tatsache behandelt , wenn auch eine amtliche Mit¬
teilung darüber noch aussteht.

Oberbürgermeister Dr . Schwunde ? nach
Berlin berufen.

Sttaßbnrg i. Elf ., 1 . Aug . Der hiesige Oberbürgermeister
Dr . Schwanker ist erneut nach Berlin gereist , und es ver¬
lautet . daß diese Reise im Zusammenhang stehe mit einer
Berufung , die er in das Reichsamt des Innern erhalten
habe.

Der Wechsel in den Reichs - und
preußischen Staatsämtern.

Berlin . 1 . Aug . Aus Aeußerungen , die der Reichs¬
kanzler Dr . Michaelis in München getan hat . kann man schlie¬
ßen , daß die Frage der Neubesetzung der frei werdenden
Reichsstellen und der preußischen Ministerposten im großen
und ganzen gelöst ist . und zwar nach Gesichtspunkten , die der
Reichskanzler in seiner Rede im Reichstage ausstellte , als er
davon sprach , er halte es für nützlich und für notwendig,
daß zwischen den großen Parteien und der Regierung eine

Cokalnacbrlcl>ten.
* Königstein , 2 . Aug . Nächsten Sonntag findet das

einzige Benefiz -Konzert in diesem Jahre für den
Leiter unserer Kurkapelle Herrn Kapellmeister Ullrich
statt . Die Kapelle ist daher bedeutend verstärkt
worden . Herr Konzertmeister Karl Schulz und der Xylo¬
phon -Virtuose Herr Emil Franz , Mitglieder des Frankfurter
Opernhaus -Orchesters , haben ihre Mitwirkung zugesagt . Es
ist ein außergewöhnlich großes Programm zusammengestellt
und sei daraus erwähnt „ Le Tremolo " , Virtuofenstück für
Flöte , „Carmen -Fantasie " , „Oberon -Ouverture " , „Zweite
Rhapsodie " von Liszt usw . Hoffentlich werden der Kapelle,
die uns manche Stunde über die sorgenschwere Zeit aus¬
heiternd ' hinweg half , schönes Wetter und ein reger Be¬
such. womit wir der Künstler Mühe lohnen.

* Unteroffizier W . Brauer , Maschinengewehr -Kompagnie
. im 3. Marine -Jnfanterie -Regiment . wurde die silberne Ver-
| dienstmedaille mit Schwertern verliehen.

* Königstein , 2 . Aug . Der Vortrag , den Herr Kreis-
obstbauinspcktor Hotop gestern im Hotel Bender hielt , war
ziemlich gut besucht . Der Herr Redner behandelte in llaren
Ausführungen die vorteilhafte Verwertung der diesjährigen
Obst - und Gemüseernte . Bei dem jetzigen Zuckermangcl sollte
das Obst möglichst nur zu Marmeladen Verwendung finden
und diese ohne Zucker in Patentgläsern sterilisiert werden,
wodurch sie sich jahrelang halten und vor dem Gebrauch dann
beliebig gezuckert werden könnten . Das Einkochen von Gelee,
das ' bekanntlich den meisten Zucker erfordert , sollte in diesem
Jahre möglichst ganz fortsallenj statt dessen sollte jede Haus-
stau darauf bedacht sein , soviel wie nur angeht von Marme¬
laden und Latwerg einzukochen , um ihren Bedarf bis zur
nächsten Ernte selbst zu decken und auf das wenig beliebte
Kriegsmus verzichten zu können . Zur Gewinnung der Obst-
säste empfahl der Herr Redner die Anschaffung eines Pa-
lent -Saftapparates . durch den das Obst voll ausgenutzt und
die besten Bestandteile , die früher durch das Kochen zum
großen Teil verdampften , vollständig erhalten bleiben . Auch
die Obstsäfte könnten ohne Zucker aufbewahrt und späterhin
zur Bereitung von Gelee beliebig verwendet werden . So¬
dann empfahl Herr Hotop sehr angelegentlich das Dörren
von Obst , wobei den Frauen auch die vom Ausschuß für
Kriegshilfe ins Leben genifene öffentliche Dörranstalt in Hom¬
burg sehr zu statten kommt , Dörr -Apvarate , wie solche Herr
Hotop als am prattifchsten anführte , liefert wie aus unserem
heutigen Anzeigenteil ersichtlich , auch Herr Jean Alter , Kirch-
straße 7 . und sind Bestellungen hierauf bis einschl . 11 . August
erbeten . Von einer Konservierung der Gemüle in Patent¬
aläsern bat der Herr Vortragende in diesem Jahr Abstand
zu nehmen . Die Gläser sollten nur für den Brotautttrich
agsgenutzt werden . Für die Gemüse empfahl er vor allem
das Einmachen in Flaschen , das Einsäuern in Steintöpsen
und dann wiederum das Dörren . Ueber letzteres gab der
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Herr Redner ausführliche Erläuterungen. Mögen die Haus¬
frauen nun auch die beachtenswerten Winke beherzigen und
nach den Vorschlägen des Redners Küche und Keller für den
Winter ausspicken, so werden sie die Not des Krieges weniger
empfinden.

* In Frankfurt erschwindelte sich ein junges Mädchen von
hier bei der Schwiegertochter des Verpflegungsuntcrnehmers
eines Königsteiner Reservelazaretts unter Vorzeigung eines
gefälschten Empfehlungsschreibens auf den Namen Anna Ko¬
wall, Limburgerstrahe, 100 Mark. Die Polizei hat die Tä¬
terin ermitetlt und steht nunmehr ihre Festnahme bevor.

* Die Verwaltungsgeschäfte der Forstkasse für die Ober-
sörstereien Hofheim , Cronberg , Königstein und Oberems , die
bisher beim kgl. Domänen-Rentamt Höchst mitversehen wur¬
den, sind wieder dem Forstkasscnrendanten Frhrn. Schilling
von Canstatt übertragen worden unter Rückverlegung der
Forstkaffe nach Königstein.

* Von der Jagd . Mit dem gestrigen Tage endete die
Schonzeit für männliches Rot- und Dammwild, während bis¬
her einzig und allein der Rchbock die Büchse des Jägers
zu fürchten hatte. Ueber die Aussichten auf die Hühner- und
Hasenjagd läßt sich noch nichts Genaueres sagen.

von nah und fern.
Frankfurt, 1. Aug. Im Winter wurden aus Frankfurter

Schulen während des Unterrichts in zahlreichen Fällen Kin¬
dermäntel und Pelze gestohlen. Aus 24 Schulen meldeten
sich über 50 Bestohlene. Endlich gelang es, die Diebin in
der Person der 22jährigen Arbeiterin Lina Spahn dingfest
zu machen. Die meisten Sachen waren aus dem Pfandhaus
versetzt, sodatz sie den Bestohlenen wieder übergeben werden
konnten. Das Schöffengericht lieh die Angeklagte im Hin¬
blick auf ihre geisllge Beschränktheit mit einer Gefängnisstrafe
von 6 Monaten und einer Woche davonkommen.

Wiesbaden, 31. Juli . Gestern Nachmittag ist die in einem
Hause an der Oranienstrahe wohnende- 10 Jahre alte Schüle¬
rin Elisabeth Schaaf aus dem Fenster gestürzt und hat sich
dabei eine schwere Hirnerschüttcrungzugezogen. Das Kind
wurde durch Vermittlung der Sanitätswache ins Kranken¬
haus geschafft, ist dort jedoch bald nach seiner Einlieferung
gestorben. Erst vor einigen Wochen hatte das Kind seine
Mutter durch den Tod verloren.

Wc. Wiesbaden, 1. Aug. Heute vormittag wurde der
in Dotzheim wohnende Jagdaufseher des Barons von Knoop,
Lang, von einer Frau im Felde zwischen Dotzheim und
Frauenstein tot oorgefunden. Sein Hund, welchen er ange¬
leint hatte, sah ruhig neben der Leiche. Lang hatte heute
vormittag erst gegen6 Uhr seine Wohnung verlassen. Augen¬
scheinlich ist er einem aus dem Hinterhalt auf ihn abgefeuer¬
ten Schüsse zum Opfer gefallen. Das Gericht aus Wies¬
baden weilte heute an Ort und Stelle zur Feststellung des
Tatbestandes.

Wc. Der 22 Jahre alte Fabrikarbeiter Otto Köhler aus
Mombach ist in Unterliederbach eines Tages in eine Bäckerei
eingestiegen und hat, statt des Brotes, das er dort suchte,
etwa 60 Pfund Mehl gestohlen, welches dann daheim von der
Familie in Form von Kuchen ufw. verzehrt wurde. Im
weiteren ist er zu zwei verschiedenen Malen in das Erundi-
stück Königsteinerstrahe 56 in Höchst eingestiegen und hat
Bienen-Wabenrähmchen gestohlen. Ferner stattete er zu zwei
verschiedenen Malen in Soden einem Bienenzüchter Besuche
ab, um jedesmal einen Bienenstock sowie ebenfalls Waben¬
rähmchen mitgehen zu heihen. Bei einer Visite endlich in
Höchst in dem an der Ecke der Staufen- und der Brüning-
strahe stehenden Wafferhäuschcn erbeutete er eine grohe Zahl
von Zuckerplätzchen, Torten und Zigaretten. Vor der Straf¬
kammer wurde der noch nicht vorbestrafte Bursche zu 9 Mo¬

naten Gefängnis , seine Mutter , die Ehefrau Christtne Köhler
aus Bornich , wegen Hehlerei zu 5 Tagen Gefängnis ver-
urteilt.

Limburg a. d. L., 1. Aug . Nach voraufgegangener Vor¬
standssitzung ttat am Sonntag nachmittag in der „Alten
Post" der Landesausschuh der Zenttumspartei zu einer
Sitzung zusammen. Den Vorsitz führte Herr Reichs- und
Landtagsabgcordneter Justtzrat Dr. Dahlem. Den Bericht
über die letzten polittschen Ereignisse erstattete der Vorsitzende;
ergänzt wurden die Ausführungen durch die Herren Abgeord¬
neten Geil und Herkenraths Nach einer regen Diskuffion
stellte sich die Versammlung auf den Boden der Resolution
des Reichsausschuffesder Zenttumspartei, die einstimmig
gutgcheihen wurde.

Diez, 1. Aug . Um dem Kleingeldmangel abzuhelfen , hat
der Magistrat Notgeld in Umlauf gesetzt und zwar in Schei¬
nen zu 50, 25 und 10 Pfennigen.

Heidesheim , 1. Aug . Ein einttägliches Doppelgeschäft
versuchte eine Obsthändlerin aus dem benachbarten Buden¬
heim in hiesiger Gemeinde. Die Frau war mit dem Eroh-
einkauf von Obst für den Obstgrohmarkt der Stadt Mainz
beauftragt. Durch den zu diesem Zweck ihr ausgestellten
Ausweis gedeckt, machte sie auch in der Verkaufshalle des
hiesigen Obst- und Gartenbauvereins, der eine Sammelstelle
der Landesobstzenttale darstellt, riesige Ankäufe von Obst
aller Art. Da sie hierbei aber die vorgeschriebenen Erzeuger¬
höchstpreise noch erheblich überbot , so muhte ihr Geschästsge-
bahren bald auffallen. Ein Konkurrent kam dann auch bald
dahinter, dah die „Vertrauensperson" unter dem Deckmantel
ihres Ausweises das Obst für eine westfälische Grohfirma
aufgekauft hatte. Am Sonntag sollte das 160 Zentner»m-
faffende Quantum Obst in zwei Eisenbahnwaggons verpackt
unter falscher Deklaration nach Westfalen abgehen . Da er¬
schien jedoch kurz vorher die davon verständigte Gendarmerie
aus Ober-Ingelheim und beschlagnahmte alles Obst für den
Mainzer Obstgrohmarkt. Mit dem Vertrauensposten der
Händlerin dürfte es nun jedenfalls vorbei sein.

Großes Hauptquartier, 2. AuW.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Tauchbootmeldunq.
Berlin , 1. Aug . (W . B . Amtlich.) Neue U-Bootsersolge

auf dem nördlichen Kriegsschauplatz : 24 000 Bruttoregister¬
tonnen . Unter den versenften Schiffen befanden sich die eng¬
lischen Dampfer „Valcate " (5871 T .) voll beladen auf dem
Wege nach England , „Leang Ehoon " (5807 T .) mit Stück¬
gut von Australien für die englische Regierung , „Eastleton"
(2395 T .) mit Eisenerz von Frankreich nach England und
ein groher vollbeladener , durch Zerstörer gesicherter Dampfer
auf dem Wege nach England.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Haag, 2. Aug. (Priv.-Tel. d. Frff. Ztg.) Reuter mel¬
det aus London: Wie die Admiralität berichtet, sind in der
vergangenen Woche 2747 Kauffahrteischiffe in die britischen
Häfen eingelaufen und 2776 ausgefahren. 18 Schiffe(in der
Vorwoche 20) von über und 3 (wie in der Vorwoche) von
unter 1600 Tonnen wurden versenkt. 9 Schiffe(das letzte
Mal 15), wurden erfolglos angegriffen.

«leine Chronik.
Hamborn , 1. Aug . Vor einigen Tagen erttankten die

Mitglieder von zwei Familien nach dem Genuh von Pilzen.
Drei Personen starben nach kurzer Zeit . Nunmehr sind
noch drei weitere Personen der Vergiftung erlegen. In
Lünen (Westfalen ) starben nach Pilzvergiftung mir Personen.

Dresden , 1. Aug . Der Kaufmann Sorge bezog aus
'dem benachbarten Löhnitz Marmelade und verkaufte sie zu
Wucherpreisen als holländische Ware . Er wurde vom hie¬
sigen Gericht zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

Heeresgruppe Kronprinz Nupprechi
Auf dem Schlachtfelde in Flandern  kam es erst

mittags zu heftigen Artilleriekäinpfen.
Von L a n g e m a r ck bis zur L y s lag mehrstündige

Tromnrelfeuer aus unseren Linien , ehe der Feind
Abend zu neuen starken Angriffen aus unsere Front

Es entspannen sich wieder schwere Känrpfe , in ben<
vom Gegner ins Feuer geführten Divisionen überall z
geschlagen, mehrfach auch unsere Kampflinien bei erfolg,
Gegenstöhen vorverlegt wurden.

An keiner Stelle gewann der Feind Vorteile , dl
bühte er in unserem ungeschwächten Abwehrfeuer viel Blu,
durch unsere Gegenangriffe an Einbruchsstellen auch mehr.
Hundert Gefangene ein.

Nach ruhiger Nacht ftüh morgens südlich von
scha e t e erneut vorbrechende englische Angriffe sind
falls verlustreich gescheitert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Am Che m indes Dames  wiederholten die Fran,

fen ihre erfolglosen Anläufe gegen die von uns südlich von» (
Filain  und südöstlich von Cent  i ) gewonnenen Höhen- *
stellungen . Während des Tages und in der Nacht stiehen
bis zu fünf Malen gegen unsere Linien vor , stets wurden
von unseren bewährten Kampfttuppen abgewiesen.

Auch auf dem Westufer der Maas  führte der Feint
abends einen vergeblichen Gegenstoh zur Wiedererober»
der ihm enttiffenen Stellungen.

Die Eefangenenzahl aus den gesttigen ersolgv
Kämpfen , an denen auher badischen auch hannoversche
oldenburgische Truppen rühmlichen Anteil haben , hat sich a>
über 750 Gefangene  erhöht.

OestNcher Kriegsschauplatz.
Front des G e n e r a l f e l d m a r f cha l l s

Prinz Leopold von Bayern.
Heeresgruppe des Generaloberst

von Boehm - Ermolli.
Im Winkel zwischen P r u t h und D n j e st r wurd>

russische Nachhuten bei W q g o d a an der Sttahe nach C h
t i n geworfen.

Nördlich von Czernowitz nähern sich unsere Divisil
auch südlich de? D n j e st r der russischen Grenze.

Front des Generaloberst
Erzherzog Joseph.

Die russische Karpathenfront  ist jetzt zwi!
Pruth  und den Südhängen des Kelemen - Gebii
g e s im Weichen.

Deutsche und österreichisch-ungarische Divisionen drän,
dem Feind , der vielfach hartnäckigen Widerstand leistet, w

Wir stehen vor K i m p o l u n g.
Zwischen O j t o z - und C a s i n u - T a l setzte der F

auch gestern starke Kräfte ein , um den M g r. Casinul
zu gewinnen.

Mehrere nach hestiqem Feuer erfolgende Angriffe h
terten an der Standhaftigkeit der Verteidiger.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Israel. Gottesdienst in der Snnagoqe in Königstein.
ifreitnn abends825 Mir,

Snmstaa morgen9.00 Uhr, nachmittags430 Ufjr, abcttW
10.00 Uhr.

Kurtheater Königstein i.T.
Samstag , den 4 . August 1917,  abends 8 Uhr

im Theatersaal Procasky

Gastspiel von Mitgliedern des
Frankfurter Schauspielhauses

,Lieber den Waffem4
Schauspiel in drei Akten von Georg Engel

Spielleitung : Hellmuth Pfund./wv \ /\/\
Preise der Plätze:

Sperrsitz 1.75 M im Vorverkauf, 2.00 an der Abendkasse
1. Platz 1.30 M „ „ 1.50 „ „
2. Platz 0.80 M „ „ 1.00 „ „
Vorverkauf bei Spielwarenhandlung Kreiner, Hauptstraße.

— Näheres siehe Plakate . —

Obst-
Dörrapparate,
wie solche in dem gestrigen Vortrag durch Herrn Kreis -Ostbauinspektor
Rotop empiohlen, können von mir au Originalpreisen bezogen
werden . Bestellungen hierauf werden bis 11. August einschl.
erbeten und wird , um möglichste Verbilligung der Apparate durch Gesaml-

Bezug zu erzielen , um Einhaltung dieses Termines ersucht.

Gemüse -Verkauf.
Freilag , den 3. August , wird im Rathaus verkauft:

Mirking oder Meiss - oder Blauhraut , Kohlraben oder Mohr¬
rüben oder Bohnen, Meerrettich oder Comaten oder Salat,
Sellerie oder Lauch, Balatgurken und 6inmachgurkcn , pflau¬
men, Zwiebeln und Rettig.

Die Reihenfolge ist wie folgt einzuhalten:
Protkarten -Nr . 301 — 400 vormittags von 8 — 9 Uhr,

Mehreremaurer»
Bauarbeitei

sofort gesucht.
Näheres bei

Bauführer KARL GESß*
(falhenftein i. T.. ..Altköni»

201 — 300 „ 9- 10
101 —200 .. 10 - 11

1— 100 „ 11 - 12
601 — 800 nachmittags 2 - 3
501 — 600 „ „ 3- 4

„ 401 — 500 „ 4 - 5

Einmachbohnei

Brotkarten und Lebensmittelkarten , Hbfcbnitt 14, find vor¬
zulegen. Für Wechselgeld ist Sorge zu tragen.

Königstein im Taunus , den 2 . August 1917.
Der Magisttat . Jacobs.

- Pfund 60 Pfg. -
sind zu haben und nimmt
lungen hieraus entgegen

MARTIN BURKART;
Gerichtsstrahe Nr . 3 Könnn'

Bekanntmachung.
Tie erste und zweite Rate Staats - und Gemeinde¬

steuer wird morgen Freitag , den 3. ds . Mts ., in den
Vormittagsstunden von 8 '/z—127 2 Uhr erhoben.

Die Steuerbeträge sind abgezählt bereit zu halten.
Königstein im Taunus , den 2 . August 1917.

_ Die Staatssteuerhebeftelle : Gläffer.

Hiesiger Beamter sucht
möblierter Zimm
in K önigstein,  am liebsten

voller verpfleg«»̂.. WV»rtdflI, tHfür dauernd . Angebote uiU
an die Geschäftsstelled. 8(8-

Ein tüchtiges

Mädchen
für Küchenarb , bei gut . Lohn gesucht
Velmühlweg 12 Königstein.

6in« Aushilfe
Jean Alter *, Königstein, Kirchstrasse Nr. 7.

für einige Machen gesucht
Rau » Krug,  Hdclheidftr . f4r. 4,

Rönigstein.

Varloren:
Vom Bahnhof bis Gartenstrahe
türkischer Eiserner Halbmond,

Brustorden.
Abzugeben gegen Belohnung

Haus Gotischalk, Gartenstraffe,
Königüe«n,

oberstleutnant von Iungenfeld.

paplergeoiebesflcK^

Avbeits -Zettel.
Liefert -Scheine

empfiehlt

Wir hätten Gelegenheit,
an Selbstverbraucher in drei^ e0.
ken bezw. Dichten in geringen a
gen zu besorgen : , l
II, Größe ca. 65/120 cm zu K-1
I, „ „ 65/120 „ »
Ja , „ „ 62/135 „ .

das Stück, wenn BestellU 11“
bei uns bis längstens 3 . Au9
aufgegeben werden . Musters^
in unserer Geschäftsstelle anzus'

Ph Kleinböhl, Königsteini. T.
Druckerei pH. Kleinbv"''

Königstein im Taunus.
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